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Der Verlust der Fähigkeit, Hausarbeiten zu verrichten, ist nur dann ein Erwerbsschaden nach 
§ 843 Abs. 1 BGB, wenn sie der Erfüllung einer gesetzlichen Unterhaltspflicht dient; die 
Führung eines Haushalts in einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft reicht hierfür nicht 
aus. 
 

§ 843 Abs. 1 BGB 
 

hier:  
Urteil des Oberlandesgerichts Nürnberg vom 10.06.2005 – 5 U 195/05 – 
 
Der 5. Senat hat die Revision zugelassen, weil die Frage, ob die Haushaltsführung für einen 
Dritten allein genüge, um einen Anspruch nach § 842 f. BGB auszulösen, vom Bundesge-
richtshof bisher nicht entschieden worden sei und von den Instanzgerichten unterschiedlich 
beantwortet werde. 
 
Das Oberlandesgericht Nürnberg hat mit Urteil vom 10.06.2005 – 5 U 195/05 –  
wie folgt entschieden: 
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